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Nach Kriterien der TCM beginnt ein 

Infekt mit einer Wind- und Kälteschä-
digung an der Oberfläche, geht am 3. 
Tag in die Tiefe und führt dort zu einer 
Hitze- und Schleimschädigung! Somit 
muss in den ersten beiden Tagen Wind 
und Kälte und ab dem vierten Tag Hitze 
und Schleim aus dem Körper ausgeleitet 
werden.

Wind und Kälte ausleiten
Warme, scharfe Sachen essen oder trin-

ken 
· Kopfdampfbad: 1 bis 2 mal am Tag 
mit Emser-, Meer- oder Steinsalz, Ka-
mille oder Thymian

Achtung: zum Schutz vor Verbrühun-
gen die Schüssel mit dem heißen Wasser 
in einen größeren Topf stellen (verhin-
dert das versehentliche Umkippen).

Hinweis: Das große Badehandtuch 
über dem Kopf kann mit beiden Händen 
vor Mund und Nase zusammengehalten 
werden, so lässt sich mit Veränderung 
des Abstandes relativ gut die Temperatur 
des einzuatmenden Dampfes regeln!
· Schwitzpackung 60-90 Minuten: 
2 Tassen Holunder-, Lindenblütentee 
trinken, dann ansteigendes Halbbad, 
beginnend mit 37° und innerhalb von 
10 Minuten auf 40°C steigern, noch 5 
Minuten in dem Wasser bleiben. Da-
nach das Wasser oberflächlich mit den 
Händen vom Köper abstreichen, sich 
mit einem trockenen Leintuch und einer 
körpergroßen Wolldecke einwickeln und 
mit 2 Bettdecken zudecken lassen, evtl. 
noch eine Wärmflasche dazwischen le-
gen. Zum Abschluss warm duschen und 
danach kalt um den Kreislauf anzuregen.
· Thymiantee mit Holundersaft und  
Honig: Thymian (antimikrobielle), Ho-
lundersaft (antioxitativ, antiviral, anti-
bakteriell, immunstimulierend)

Wenn der Tee trinkbar ist, Honig hin-
zu geben! (wirkt antimikrobiell)
· Weiterer Tee: Holunder- u./o. Lin-
denblüten (schweißtreibend), Spitzwe-
gerich (hustenstillend), Königskerze 
(schleimlösend), Ingwer (wärmend)
· Zink über den Tag verteilt einneh-
men: z.B. Zink picolinat 15 mg (60) 
PZN 12427873 (3x1-2) 
· Schüsslersalz Nr. 3 (Ferrum phos-
horicum D12): am 1. Tag alle 2 Std. 2 
Tbl. lutschen, dann 3x 2, hemmt Infek-
te, stärkt das Immunsystem, 
· Knoblauch: Antiviral bei Influenza A 
und B, antibiotisch bei Problemkeimen 
(Pseudomonas aeruginosa und Klebsiel-
la pneumoniae),  Kräuterpfarrer Künzle 
lobte: „Wenn Typhus, Cholera und ande-
re Epidemien umgehen, genieße täglich 
Knoblauch!“ 
· Hausrezept bei Grippe: Dinkelbrot 
mit Butter und Honig bestreichen, dick 
Thymian auftragen und ½ Knoblauch-
zehe darauf legen (3x tgl. essen)
· Empfehlung nach Hildegard von 
Bingen: 1. Tag Fasten (aktiviert die Ma-
krophagen), 2. Tag Dinkelkost, 3. Tag 
Hühnersuppe 

Ein Suppenhuhn mit Suppengrün und 
Gewürzen (Lorbeer, Piment, Wacholder, 
Pfeffer, Kardamom, Ingwer oder Chili) 

 
 

„Ein Infekt hat mich umgehauen!“ –  
Tipps zur Selbstbehandlung

90 Min. kochen, dann das Fleisch ablö-
sen, die Hühnerknochen vier Stunden 
weiter köcheln und dann die Suppe der 
Wahl zubereiten!
· Jura Pelargoniengewürzmischung: 3 
Messerspitzen mit einer Prise Ursalz auf 
Dinkelbrot 1-3 mal täglich, bei Schnup-
fen am Pulver riechen und eine Priese 
aus der Hand abschlecken (mehrmals 
täglich)

Ab dem 4. Tag Hitze und Schleim 
ausleiten und, so noch nicht erfolgt, 

einen Arzt konsultieren!
· Einfacher Virusinfekt: Umckaloabo 
Hustentropfen 3x 30 Tropfen (aktiviert 
die Flimmerhärchen, wirkt antiviral)
· Virusinfektion mit Verlust von Ge-
ruch- und Geschmacksinn (sofort be-
ginnen): Stilaxx Hustensaft Erwachsene 
4x 10 ml (enthält Süßholz, hemmt Viren); 
Süßholzwurzelpulver (gemahlen oder ge-
raspelt ein Teelöffel pro Tasse mit heißem 
Wasser aufgießen, zehn Minuten ziehen 
lassen und trinken, hemmt Viren inner-
halb von 24 h. Zur Vorbeugung oder bei 
Kontakt mit Infektpatienten eine Tasse 
trinken

Achtung: nicht über längere Zeit einneh-
men. Wegen mineralokortikoider Eigen-
schaften könnte es zu Blutdruckerhöhung 
oder Herzrhythmusstörungen kommen
· Bronchitis mit Auswurf: Prospan Hus-
ten liquid 3x 5 ml (löst Schleim, lindert 
Hustenreiz und Entzündungen), Gelo-
myrtol forte 3x 1 (löst Schleim, erhöht 
Bewegung der Flimmerhärchen, antimi-
krobiell)
· Husten: Aspecton Hustentropfen 3x 10 
ml (Thymiankraut-Dickextrakt), Drosera 
C30 3x 3 Glob. lutschen
· Halsschmerzen: Manuka-Honig MGO 
400 2x 1 TL lutschen (antimikrobiell, 
keine Resistenzen bekannt), Neo-Angin 
(entzündungshemmend, lokalanästhe-
tisch, leicht bakterizid und fungizid)
· Heiserkeit, Halskratzen, Hustenreiz: 
Granobil 5x 1 lutschen (schafft Erleich-
terung bei rauem Hals und trockenem 
Mund, besonders für Sänger und Red-
ner), Gelorevoice Halstabletten 3x 1 Tbl. 
lutschen, Phosphorus C30 3x3 Glob. lut-
schen

Bitte immer die Hinweise in den Beipack-
zetteln  beachten!

Jeder einzelne Erreger sendet eigene spe-
zifische Frequenzen aus, die seit hundert 
Jahren schon bekannt sind und zur Biore-
sonanzbehandlung in der Praxis genutzt 
werden können. Damit lassen sich der 
Krankheitsverlauf verkürzen und Medi-
kamente einsparen.

Anmerkung:
Die Empfehlungen für Jugendliche 

und Erwachsene basieren auf langjähri-
gen Praxiserfahrungen. Bei aller Sorgfalt 
und trotz voller Überzeugung zu den be-
schriebenen Empfehlungen kann ich kei-
ne Haftung für Schäden irgendeiner Art 
übernehmen, die direkt oder indirekt aus 
der Verwendung der Angaben entstehen. 

Mehr Informationen finden Sie unter 
„Guter Rat“ bei www.dr-voeller.de.


